
Nutzungsordnung für das SAXS-Gerät 

(non-binding English version below) 

Präambel 

Diese Nutzungsordnung gilt für alle Nutzer des SAXS-Geräts des Department of Bioscience, 

verwaltet durch den Lehrstuhl für Biomolekulare NMR-Spektroskopie. Sie ist Bestandteil jedes 

individuellen Nutzungsverhältnisses. Es ist nicht Ziel dieser Nutzungsordnung, Verwertungs- und IP-

Fragen zu regeln.  

1. Messzeit 

Messzeit umfasst die Zeit, die Nutzer am SAXS-Gerät zur Verfügung steht. Dazu zählen auch das 

Hoch- und Herunterfahren, Umbauten und ähnliche Arbeiten, die in direktem Zusammenhang mit 

einer Messung stehen. Zur Gerätewartung (Austausch von Verschleißteilen, Reparaturen etc.) 

verwendete Zeiten gehören nicht zur Messzeit. 

2. Messzeitvergabe 

Nutzer können zur Buchung von Messzeit die Geräteverantwortlichen kontaktieren. Dieser behält 

sich ausdrücklich das Recht vor, Anfragen ohne Angaben von Gründen abzulehnen (Veto-Recht). 

3. Messzeit-Ausfall 

Sollte die Nutzung des Gerätes innerhalb der dem Nutzer zugewiesenen Messzeit aus technischen 

Gründen nicht möglich sein, erfolgt ein möglichst zeitnaher Ausgleich; weitergehende Ansprüche 

gegen das Department sind ausgeschlossen. Bei kurzfristiger Absage (weniger als 10 Tage vor 

Beginn) der vereinbarten Messzeit aus Gründen, die das Department nicht zu verantworten hat, 

besteht kein Anspruch auf Ausgleich, wenn das betroffene Gerät nicht anderweitig genutzt werden 

kann. Generell bemüht sich die Geräteadministration bei der Absage von Messzeit stets einen 

Ersatznutzer zu finden, der Geräteverantwortliche sollte daher in solchen Fällen möglichst frühzeitig 

kontaktiert werden. 

4. Bedienung des SAXS-Geräts 

Die Bedienung des SAXS-Geräts erfolgt ausschließlich durch den Geräteverantwortlichen. Das 

Aufsetzen der Messungen an den Proben der Nutzenden sowie geräte- und probenspezifische Checks 

und Kalibrationsmessungen werden im Rahmen des Messzeit durch diesen ausgeführt. 

5.  Pflicht zum sicheren Arbeiten während der Messzeiten 

(1) Am SAXS-Gerät dürfen durch die Nutzer keinerlei Veränderungen vorgenommen werden. 

(2) In Messräumen ist zu jeder Zeit geeignete persönliche Schutzausrüstung (PSA) zu tragen, 

sofern im Einzelfall erforderlich (z. B. Labor-Schutzhandschuhe, Schutzbrille, Laborkittel). 

(3) Nach Messzeitende haben die Nutzer den Probenvorbereitungsplatz aufzuräumen. 

  



6.  Arbeiten mit Proben und Probenmaterial 

(1) Der Nutzer trägt die alleinige Verantwortung für sämtliche von ihm in den SAXS-Messraum 

eingebrachten Probenmaterialien, einschliesslich chemischer, biologischer, gentechnisch veränderter, 

toxischer, infektiöser oder sonstiger gefährlicher Stoffe.  

(2) Proben, die unter das Gentechnikrecht, Gefahrstoffrecht oder Strahlenschutzrecht fallen, 

dürfen nur mit geeigneter Qualifikation und nach vorheriger schriftlicher Zustimmung eingebracht 

werden. Das Department ist berechtigt, Proben zurückzuweisen, wenn Sicherheitsbedenken bestehen 

oder Informationen unvollständig sind. Falsche oder unvollständige Angaben können zum sofortigen 

Ausschluss von der Nutzung führen. 

(3) Sicherheitsdatenblätter sind bei Bedarf vorzulegen.   

(4) Der Nutzer sichert zu, dass alle eingebrachten Materialien 

 ordnungsgemäß gekennzeichnet, verpackt und transportiert werden, 

 den geltenden gesetzlichen Vorschriften (insbesondere Gefahrstoff-, Gentechnik-, 

Strahlenschutz- und Abfallrecht) entsprechen, 

 nur in den Sicherheitsstufen gehandhabt werden, für die der Messraum zugelassen ist. 

(5) Der Nutzer haftet für alle Schäden, die aus 

 unsachgemäßer Deklaration, 

 unzureichender Verpackung, 

 falscher oder unvollständiger Sicherheitskennzeichnung, 

 für den geplanten Messbetrieb ungeeigneten Proben resultieren. Dies umfasst insbesondere 

Schäden an Geräten, Infrastruktur sowie Gefährdungen für Personal oder andere Nutzer. 

(6) Das Department übernimmt keinerlei Verantwortung für Verderb, Verlust, Beschädigung o-

der Wertminderung der Probenmaterialien.  

(7) Der Nutzer verpflichtet sich, Proben nach Ende der Messzeit unverzüglich wieder mitzuneh-

men bzw. gemäß den geltenden Entsorgungsvorschriften selbst zu entsorgen. Etwaige dem Depart-

ment  durch die Entsorgung entstehenden Kosten trägt der Nutzer.  

7.  Messdaten 

(1) Sämtliche während eines Nutzungsprojekts erzeugten experimentellen Daten (Rohdaten, 

Metadaten, Analysedaten) gehören ausschließlich dem Nutzer. Das Department erhält keine IP- oder 

Nutzungsrechte, außer zur Fehlersuche, Qualitätssicherung oder zur Verbesserung des Services. 

(2) Die angefallenen Messdaten werden in regelmäßigen Sicherheitskopien und für mindestens 

ein Jahr nach Erzeugung gesichert. Der Nutzer ist verpflichtet, seine Daten unverzüglich nach 

Messende zu sichern und langfristig selbst zu archivieren. Dazu werden die Daten dem Nutzer über 

gesicherte Datenfernübertragung oder geeignete Datenträger zugänglich gemacht. Die langfristige 

Datensicherung gemäss guter wissenschaftlicher Praxis nach den Regeln der DFG oder anderer 

Institutionen obliegt alleine dem Nutzer. 

  



(3) Wenn für ein Projekt erhebliche methodische Anpassungen oder Weiterentwicklungen 

erforderlich sind, durch die Facility-Personal aktiv zur Entstehung neuer Methoden beiträgt, kann 

gemeinsames geistiges Eigentum entstehen. In diesen Fällen ist vor Projektbeginn ein gesondertes 

Agreement abzuschliessen.  

 

8.  Verwendung der Messdaten für wissenschaftliche Veröffentlichungen 

(1) Werden am Department aufgenommenen Messdaten für wissenschaftlichen 

Veröffentlichungen verwendet, so ist das „Department of Biosciences“ in der Danksagung namentlich 

zu erwähnen. 

9.  Nutzungskosten 

Allen Nutzern werden die Nutzungskosten in Rechnung gestellt (siehe separate Tabelle). 

Akademische Nutzer können nach den Regeln der DFG dort einen Zuschuss in Höhe der 

Kostenumlage für Gerätezentren (core facilities) beantragen. Für industrielle Nutzer müssen die 

Nutzungskosten jeweils in einer separaten Vereinbarung festgelegt werden, mindestens aber die 

Vollkosten gemäß Art. 87 EG-Vertrag und Vorgaben des Freistaats Bayern / StMWFK.  

10.  Haftung 

(1) Der Nutzer haftet für sämtliche Schäden an Geräten oder Infrastruktur, die durch vorsätzliches 

oder fahrlässiges Verhalten entstehen. 

(2) Fahrlässig oder vorsätzlich verursachte Schäden an Geräten, Infrastruktur oder Daten sind vom 

Nutzer bzw. dessen Institution zu ersetzen. 

(3) Bei Verstößen gegen diese Nutzungsordnung, Sicherheitsvorschriften oder bei unsachgemäßer 

Bedienung kann die Nutzung temporär oder dauerhaft gesperrt werden. Dadurch entstehende 

Verzögerungen oder Projektverluste liegen im Verantwortungsbereich des Nutzers, Ersatzansprüche 

hieraus sind ausgeschlossen. Das Department übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch 

Fehlverhalten der Nutzer entstehen. 

11.  Datenschutz 

(1) Das Department speichert personenbezogene Daten nur für die Dauer der 

Projektdurchführung und gesetzlicher Aufbewahrungsfristen.  

(2) Der Nutzer ist verpflichtet, nur solche personenbezogenen oder sensiblen Daten in 

Proben/Unterlagen einzubringen, für die eine rechtliche Grundlage besteht. 

12.  Schlussbestimmung 

(1) Diese Nutzungsordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft und gilt für alle gegenwärtigen 

und zukünftigen Nutzerinnen und Nutzer des SAXS-Geräts in ihrer auf der Internetseite des 

Departments (https://www.bio.nat.tum.de/bio/infrastruktur/saxs/) veröffentlichten aktuellen Version. 

(2) Das Department ist berechtigt, diese Nutzungsordnung aus sachlichen Gründen – insbesondere 

bei Änderungen gesetzlicher Vorgaben oder sicherheitstechnischer Anforderungen – jederzeit 

anzupassen; Änderungen gelten ab ihrer Bekanntgabe. 



(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Nutzungsordnung unwirksam oder undurchführbar sein 

oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen 

Regelung tritt eine rechtlich zulässige Bestimmung, die dem Zweck der unwirksamen Bestimmung 

am nächsten kommt. 

(4) Für sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen Nutzern und dem Department gilt ausschliesslich das 

Recht der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand für Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang 

mit der Nutzung der Departments-Infrastruktur ist München. 

(5) Diese Nutzungsordnung kann in deutscher und englischer Fassung bereitgestellt werden. Im Fall 

von Abweichungen ist die deutsche Fassung maßgeblich. 

  



Terms of Use for the SAXS instrument 

Preamble 

These terms are valid for all users of the SAXS instrument at the Department of Biosciences, 

administered by the Chair of Biomolecular NMR Spectroscopy. They are part of every usage 

agreement. It is not the aim of these terms to regulate questions regarding data usage and intellectual 

property. 

1. Measurement time 

Measurement time is defined as the time allocated to the user at the SAXS instrument. This includes 

startup and shutdown times as well as reconfigurations and other tasks in direct conjunction with a 

measurement. Time used for maintenance (exchange of consumables, repairs etc.) does not count as 

measurement time. 

2. Allocation of measurement time 

For booking measurement time, users can contact the instrument administrator. The administrator 

explicitly reserves the right to deny requests without any stated reason (right to veto). 

3. Cancellation of measurement time 

Should usage of the instrument within the allocated time be impossible for technical reasons, 

replacement time will be allocated as soon as possible; further claims against the Department are 

excluded. Cancellation of the measurement time on short notice (less than 10 days) and for reasons 

outside the responsibility of the Department does not justify a claim for compensation, if the 

instrument cannot be used otherwise. In general, the instrument administrator will try to find 

replacement users in such cases, so the administrator should be contacted as soon as possible. 

4. Operation of the SAXS instrument 

The SAXS instrument may only be operated by the instrument administrator. Experimental setup for 

users‘ samples, instrument- and sample-specific checks and calibration measurements will be 

conducted during the measurement time by the administrator. 

5.  Obligation to observe occupational safety rules during measurements 

(1) Users may not modify the SAXS instrument under any circumstances. 

(2) Personal protective equipment (PPE; e.g. gloves, safety glasses, lab coat) must be worn at all 

times in the instrument room, as far as required in the specific case. 

(3) Users must leave the sample preparation area in a clean state after their measurement time has 

ended. 

6. Working with samples and sample material 

(1) Users have the sole responsibility for all sample materials brought into the SAXS isntrument 

room, including chemical, biological, genetically modified, toxic, infections or otherwise dangerous 

substances.  



(2) Samples caught under the laws regulating genetic engineering, dangerous substances, or 

radiation protection, must only be brought with the appropriate qualification and with prior written 

authorization. The Department may deny samples in case of doubts regarding safety, or in case of 

incomplete information. Wrong or incomplete information can lead to an immediate exclusion from 

usage. 

(3) If needed, safety data sheets must be provided.  

(4) The user assures that all introduced materials 

 are appropriately marked, packaged and transported, 

 conform to the legal obligations (esp. regarding laws on dangerous substances, genetic 

engineering, radiation protection and waste disposal), 

 are only handled in the safety classifications for which the instrument room is approved. 

(5) The user is liable for all damages resulting from 

 Inappropriate declaration, 

 Insufficient packaging, 

 wrong or incomplete safety labeling, 

 samples unsuitable for the planned measurements. In particular, this also includes damages to 

instruments and infrastructure as well as hazards to personnel or other users. 

(6) The Department does not take any responsibility for degradation, loss, damage or loss of value 

affecting the sample materials.  

(7) The user accepts the responsibility to remove samples from the instrument room immediately 

after the experiments. Potential cost for disposal incurred by the Department will be billed to the user. 

7.  Experimental data 

(1) All experimental data produced during a usage project (raw data, metadata, analytical data) 

belong exclusively to the user. The Department does not receive any intellectual property or usage 

rights, except for error diagnosis, quality assurance or service improvements.  

(2) Experimental data is stored and secured via regular backups and for at least one year after the 

measurement. The user is responsible for saving their data immediately after the end of the 

measurement, as well as for long-term archiving. Data are provided via secure servers or appropriate 

media. Long-term storage according to good scientific practices according to DFG or other 

institutional rules are the responsibility of the user. 

(3) If a project necessitates significant methodical changes or developments, by which facility 

personnel actively contributes to the development of new methods, shared intellectual property may 

develop. In these cases, special agreements need to be made before the start of the project.  

  



8.  Usage of experimental data for scientific publications 

(2) When experimental data recorded on this instrument are used for scientific publications, the 

acknowledgements must mention the “Department of Biosciences“ by name. 

9.  Usage fees 

All users will be billed a usage fee (see separate table). Academic users can apply for reimbursement 

according to the DFG rules concerning the use of core facilities. For industrial users, the usage fees 

must be fixed in a separate agreement, but the fees must be no lower than the full cost, according to 

article 87 of the EEC treaty and rules set by the Free State of Bavaria / StMWFK. 

10.  Liability 

(1)  Users are liable for all damages to instruments or infrastructure following from intentional or 

negligent actions. 

(2)  Damages caused through negligent or intentional actions to instruments, infrastructure or data 

have to be compensated for by the user or their institution. 

(3)  Violations against these terms, safety regulations or general unsuitable behavior can lead to 

temporary or permanent usage bans. Resulting delays or project losses are the user’s responsibility, 

no claims may be inferred from this. The Department will not assume responsibility for damages 

resulting from inappropriate behavior of the user.  

11.  Data protection 

(1) The Department will only store personal data for the duration of the project and legal retention 

periods.  

(2) The user is responsible for only introducing personal or sensitive data by means of samples or 

other resources for which they have a legal foundation. 

12.  Final remarks 

(1)  These terms of use become effective with their publication and are valid in their most recent 

version published on the Department’s website 

(https://www.bio.nat.tum.de/en/bio/infrastructure/saxs/) for all current and future users of the SAXS 

instrument. 

(2)  The Department may change these terms for objective reasons – especially in case of changes 

to the legal framework or to safety regulations – at any time; changes become effective from the time 

of their publication. 

(3)  Should individual clauses of these terms be ineffective or not implementable, the effectiveness 

of the rest of these terms remains unaltered. The ineffective clause will be replaced with an applicable 

clause that most closely approximates the intention of the ineffective clause. 



(4)  All legal relationships between users and the Department shall be governed exclusively by the 

laws of the Federal Republic of Germany. The exclusive venue for any disputes arising out of or in 

connection with the use of the Department’s infrastructure is Munich. 

(5)  These terms are provided in German and English. This English version solely serves as an aid, 

only the German version is legally binding.  

 


